
 PEINE  

Für das Vallstedter Volksfest vom
13. bis 15. September lädt der
Schützenverein die Bevölkerung
im Namen der Volksfestgemein-
schaft zum Schießen auf die
Scheiben ein. Vom 16. August bis
einschließlich 30. August kann je-
weils freitags in der Zeit von 19.30
bis 21.30 Uhr im Schützenheim
geschossen werden.

Das Schießen um den Ortspo-
kal der ansässigen Vereine bezie-
hungsweise Gruppierungen wird
am Dienstag, 20. August, und
Mittwoch, 21. August, jeweils zwi-
schen 18 bis 21.30 Uhr stattfinden.

Das Schießen auf die Jugend-
scheibe ist nur am Freitag,
30. August, von 17 bis 19.30 Uhr
möglich.

Schießen auf
die Vallstedter
Scheiben
Vallstedt Das Volksfest
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Von Harald Meyer

Die Diskussion über eine Inte-
grierte Gesamtschule (IGS) in Ve-
chelde nimmt Fahrt auf, und dafür
sorgt Romec Manns: eine vierzü-
gige IGS in Vechelde ohne Ober-
stufe und eine vierzügige IGS in
Lengede mit Oberstufe – das
nennt der SPD-Fraktionschef im
Gemeinderat, der auch Kreistags-
mitglied ist, die „beste Lösung“.

Manns stellt fest: „Vechelde
braucht eine IGS, mindestens eine
Mini-IGS“ – dabei handelt es sich
um eine dreizügige Gesamtschule.
„Schon jetzt reichen dafür die
Schülerzahlen in der
Gemeinde Vechelde
aus“, ist er überzeugt.

Dann kommt der
Kreistagspolitiker bei
ihm durch – der
Landkreis ist Schul-
träger der Gesamt-
schulen. „Aus der
fünfzügigen IGS in
Lengede sollte eine
vierzügige werden:
Die frei werdenden
Räume könnten dort
für die Oberstufe ge-
nutzt werden“, sagt Manns. Der
Landkreis spare also die Erweite-
rung für die Oberstufe in Lengede.

Im Gegenzug müsste angesichts
der Schülerzahlen die Vechelder
IGS aber vierzügig werden – ohne
Oberstufe. „Die IGS sollte in Ve-
chelde eng mit dem Gymnasium
kooperieren“, empfiehlt Manns –
dann könnten IGS-Kinder auch

auf dem Gymnasium ihr Abitur
machen. Mit der IGS in Vechelde
verschwänden die Haupt- und die
Realschule, es bliebe außer der
Gesamtschule das Gymnasium.

CDU: Oberschule als Kompromiss

Uwe Flamm, CDU-Fraktionschef
im Vechelder Gemeinderat, sagt
dagegen: „Ich bin ein Befürworter
des dreigliedrigen Schulsystems“
– also von Haupt- und Realschule
sowie Gymnasium, keine Gesamt-
schule. „Wir können unsere Augen
aber nicht davor verschließen,
dass nur noch wenige Schüler auf
Hauptschulen gehen.“ Möglicher-

weise sei eine Ober-
schule „der Kompro-
miss für Vechelde“ –
dorthin gehen Haupt-
und Realschüler.
Flamm ist jedenfalls
dagegen, „anstelle der
Haupt- und Realschu-
len in jeder Gemeinde
eine Gesamtschule
einzurichten“. Arbeit-
geber würden vieler-
orts „lieber Realschü-
ler und Gymnasiasten
einstellen“, denn in

„der IGS werden Leistungsstarke
gehemmt“, hat Flamm gehört.

Grüne warnt vor Egoismus

Doris Meyermann, Grünen-Frak-
tionschefin im Vechelder Gemein-
derat und Kreistagsabgeordnete,
betont: „Wir wollen kreisweit alle
Schulstandorte erhalten.“ Es
könne nicht sein, dass „wir in Ve-

chelde eine Schulform einrichten
und dadurch Schulen in Lengede,
Wendeburg oder Ilsede sterben“.
Meyermann: „Wir dürfen in Ve-
chelde nicht egoistisch sein.“
Grundsätzlich seien die Grünen
aber für die (kleine) IGS.

Über die Einrichtung zu ent-
scheiden hat der rot-grün regierte
Kreistag. SPD-Kreistagsfrakti-
onschef Günter Hesse erinnert, im
September werde der vom Kreis
beauftragte Experte seine Vor-
schläge zur künftigen Schulland-
schaft im Landkreis vorstellen –
solange will Hesse zu dem Thema
nichts sagen. „Sonst kannibalisie-
ren wir uns, weil jeder für seine

Gemeinde Forderungen erhebt.“
Vorbehalte hat Hesse aber gegen-
über der Oberschule: „Sie ist ein
unvollständiges System.“

Vechelde Der SPD-Ratsfraktionschef hat

dabei auch die Lengeder IGS im Auge.

Romec Manns
verlangt eine
IGS in Vechelde

Die Lengeder Gesamtschule sollte – wie die künftige in Vechelde – vierzügig

werden, aber eine Oberstufe erhalten: Das schlägt der SPD-Fraktionschef im

Vechelder Gemeinderat, Romec Manns, vor. Foto: Archiv
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Was halten Sie

von der Idee

einer IGS in

Vechelde?
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Die rot-grüne Landesregie-

rung will Integrierte Gesamt-

schulen (IGS) genehmigen,

die mindestens dreizügig

sind (drei Klassen in jedem

Jahrgang). Die Frage bleibt

laut Kreis-SPD, ob der Land-

kreis außer IGS und Gymna-

sien auch Haupt-und Real-

schulen vorhalten muss.

DAS WILL DAS LAND

Was bewegt Sie

in der Gemeinde

Vechelde?

Ich freue mich

über Ihre

Anregungen.

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Harald Meyer

Telefon: (05171) 700624

Fax: (05171) 700621

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Harald Meyer

„Betreten der Baustelle verboten“
– so steht es in schwarzer Schrift
auf gelbem Grund auf dem Schild,
das am Bauzaun an der Schleu-
senstraße in Wedtlenstedt hängt.
Wenn von einer „Baustelle“ die
Rede ist, dann soll dort wohl auch
gebaut werden – aber was?

„Im Prinzip kann da nichts ge-
baut werden, auch die Errichtung
von Häusern ist dort verboten“,
versichert Vecheldes Bürgermeis-
ter Hartmut Marotz. Bei dem ein-
gezäunten Gebiet handelt es sich

um den Bereich, den die Mund-
stock-Stiftung als Bauland für
Wohnhäuser verkaufen wollte.
Der Gemeinderat hat es aber ab-
gelehnt, für diese Hangbebauung
einen Bebauungsplan aufzustel-
len, so dass das Projekt nicht ver-
wirklich werden kann.

Marotz zufolge bleibt es beim
Nein des Gemeinderats zum Be-
bauungsplan: „Daran ändert sich
nichts.“ Und ohne Bebauungsplan
dürfe dort auch nichts errichtet
werden – allenfalls seien vielleicht
Bodenarbeiten erlaubt.

Die Mundstock-Stiftung habe

das Gelände inzwischen verpach-
tet, berichtet deren Geschäftsfüh-
rer Karl-Heinz Röper. Was der
Pächter mit dem Areal vorhabe,
wisse er nicht, betont Röper. Von
außen betrachtet, wird die Fläche
zumindest teilweise offenbar als
Pferdeweide genutzt.

Marotz stuft das Gelände als
erhaltenswertes Biotop ein: Es
wäre ein Fehler, diese Fläche für
eine Hangbebauung mit drei, vier
Wohnhäusern zu opfern. „Auch
Gerichte würde uns dann wohl ei-
nen Abwägungsfehler vorwerfen“,
glaubt der Verwaltungschef.

„Bau von Häusern bleibt verboten“
Wedtlenstedt Mundstock hat das Gelände inzwischen vermietet.

Nicht mehr betreten werden darf das eingezäunte Gelände an der Schleusenstraße in Wedtlenstedt. Foto: Harald Meyer

Nicht nur Übungsabende, Run-
denwettkämpfe und andere
schießsportliche Veranstaltungen
stehen auf dem Programm der Ve-
chelder Schützen. Denn nun ha-
ben Aktive des Schützenvereins
die Oker in Braunschweig erkun-
det.

Statt der städtebaulich interes-
santen Tour in Richtung Norden
stand eine Tour durch den Bürger-
park bis zum Eisenbütteler Wehr
auf dem Programm. Am Anleger
an der Kurt-Schumacher-Straße
in Braunschweig ging in einem
Boot mit Elektroantrieb los. Auf
diese Weise durch den großen
Braunschweiger Bürgerpark auf

dem Wasser geführt zu werden, ist
allemal interessant.

Trotz der sommerlichen Hitze
war es auf dem Wasser angenehm
kühl. Während Fußgänger sich an
Land der Mücken erwehren muss-
ten, wurden die Schützen mitten
auf dem Fluss nicht durch die In-
sektenstiche belästigt: Denn nur
die Mückenweibchen stechen, und
die schwirren in den Uferberei-
chen. Die Bootsführerin berichte-
te den Vereinsmitgliedern viel In-
teressantes während der zwei-
stündigen Tour, allein der
Sommerhitze wegen wären die
Teilnehmer gern länger auf dem
Wasser gewesen.

Vechelde Der Schützenverein erkundete vom Wasser

aus die Stadt Braunschweig.

Eine Bootsfahrt auf der Oker –
ohne jegliche Mückenstiche

Die Schützen am Anleger an der Kurt-Schumacher-Straße. Foto: Schützenverein

Amy-Sue Günther wurde am
4. August um 17.42 Uhr im
Klinikum Peine geboren. Ge-
wicht: 2950 Gramm. Länge:
50 Zentimeter. Eltern: Andrea
und Matthias Günther, Wen-
deburg.

WILLKOMMEN 

Paul Elias Schalon wurde am
1. August um 18.53 Uhr im
Braunschweiger Marienstift
geboren. Gewicht:
2150 Gramm. Länge: 47 Zen-
timeter. Eltern: Jocey Scha-
lon und Marcel Schulze, Wen-
deburg. 

Mayla Gehrke wurde am
5. August, um 2.24 Uhr im
Klinikum Peine geboren. Ge-
wicht: 3690 Gramm. Länge:
52 Zentimeter. Eltern: Nina
Gehrke und Timo Parschat,
Peine.Vechelde. Der Sportverein Rot-

Weiß Groß Gleidingen wird
90 Jahre – und das soll gefeiert
werden. Am Samstag, 31. August,
findet ein Turnier unter dem Mot-
to „Spiel und Spaß rund um den
Fußball“ statt. Eine Mannschaft
besteht aus sechs Personen. Für
das leibliche Wohl wird gesorgt.

Spiel und Spaß
in Gleidingen

Verbindliche Anmeldung  bis Sonn-

tag, 25. August, bei Martin Siebner,

(05300) 6292, oder Norbert Vogler,

(05300) 1615.
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Wahle. Der Bau der Kindertages-
stätte an der Auestraße/Ecke Ve-
chelader Weg in Wahle schreitet
schneller voran als gedacht: Daher
lädt die Gemeinde Vechelde be-
reits am heutigen Mittwoch um
11.30 Uhr zur Grundsteinlegung
ein. Die Kindertagesstätte mit
Kindergarten und Krippe soll An-
fang des nächsten Jahres eröffnet
werden.

Grundstein legen
heute in Wahle

Mittwoch, 14. August 201322


